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Sehr geehrte Stimmbürger*innen 

 

Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen, gestützt auf Art. 29 lit. b der Verfassung der 

Gemeinde Vaz/Obervaz, die vom Gemeinderat beratene und verabschiedete Vorlage 

«Teilrevision Flur-, Weide- und Alpgesetz» zur Abstimmung: 

 

1. Ausgangslage 

 

Das Flur-, Weide- und Alpgesetz der Gemeinde Vaz/Obervaz wurde 2015 letzt-

mals totalrevidiert, am 29. November 2015 von der Bevölkerung angenommen und 

am 1. April 2016 in Kraft gesetzt. Die vorliegende Teilrevision wurde primär vor 

dem Hintergrund zunehmender administrativer Arbeiten initiiert. Es soll die Mög-

lichkeit geschaffen werden, eine Geschäftsstelle einzurichten. Gleichzeitig wurden 

kleinere Änderungen vorgenommen, um einerseits die Alpbestossung mit Kleinvieh 

zu ermöglichen und andererseits die Nutzung der Weidefläche zu optimieren. Die 

Teilrevision wurde von der Alpgenossenschaft in Zusammenarbeit mit dem 

Plantahof erarbeitet. 

 

 

2. Wichtigste Änderungen 

 

Wichtigste Änderung und auch Ziel der vorliegenden Teilrevision ist die Schaffung 

einer möglichen Geschäftsstelle. Im Gegenzug wurde der Alpgenossenschaftsvor-

stand verkleinert (Art. 23, siehe Anhang 1: Synopse). Eine weitere wichtige Ände-

rung betrifft die Arbeit für das Gemeinwerk. In der Vergangenheit wurde eine 

Stunde pro Grossvieheinheit (GVE) unentgeltlich gearbeitet. Dies ist nicht mehr 

zeitgemäss. Neu sollen sämtliche geleisteten Arbeitsstunden bezahlt werden – un-

abhängig von der Anzahl GVE. Die detaillierten Änderungen sind der Synopse zu 

entnehmen (Anhang 1). 

 

 

3. Finanzielle Auswirkungen 

 

Die finanziellen Auswirkungen sind mit CHF 7'500 (bei Maximalbestossung) als ge-

ring einzustufen. Es handelt sich um die zu erwartende Mehrentschädigung der 

Arbeit für das Gemeinwerk, in Abhängigkeit der Anzahl Tiere. Ansonsten entstehen 

der politischen Gemeinde keine Mehrkosten mit der vorliegenden Teilrevision. 
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Untenstehend eine Kostenzusammenstellung der in der Vergangenheit bezahlten 

Entschädigungen (Angaben der Alpgenossenschaft): 

 

 2021 2022 

Heimweiden CHF 

13'722.20 

CHF 

14'423.90 

Alpen CHF 

42'683.20 

CHF 

37'385.44 

 

 

4. Antrag 

 

Der Gemeinderat beantragt Ihnen, sehr geehrte Stimmbürger*innen, mit 15 Ja-

Stimmen und somit einstimmig, die Teilrevision des Flur-, Weide- und Alpgesetz 

gutzuheissen. Die Abstimmungsfrage sei mit «Ja» zu beantworten. 

 

 

 

 

Freundliche Grüsse 

 

Gemeinderat Vaz/Obervaz 

 

 

 

 

Nicole Sigron Jeanne Richenberger 

Gemeinderatspräsidentin Gemeindeschreiberin 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 

- Anhang 1: Synopse Flur-, Weide- und Alpgesetz 

- Anhang 2: Flur, Weide- und Alpgesetz der Gemeinde Vaz/Obervaz vom 1. April 

2016 (SR 802) 


